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Zur Erinnerung
an die Fortifikation Hauenstein

1914-1918

So kann man diese Zeichnung des im Jahie 1956 plötzlich veistoibenen Paul Aeschbach
benennen Sie stellt eine Haubitze mit Bedienungsmannschaft in FeueiStellung dar

Paul Aeschbach wai im Jahre 1914 Schulei del IV Beznksschulklasse Die durch die Mobilisation

bedingten langen zusätzlichen Feilen benutzte ei mit semen Schulkameiaden zu
ausgedehnten Streifzugen im Belchen- und Hauenstemgebiet, wo damals zahli eiche Ti uppen an den
F01 tifikationen aibeiteten Das Zusammensein mit den Soldaten mag ihn wohl zu diesei, aus dei
damaligen Zeit stammenden Skizze mspinert haben Dazu kam wohl auch noch, daß seine Bru-
dei Kail und Biuno als begeisterte Artillensten im Aktivdienst standen

Die Zeichnung veriat eine ausgezeichnete Beobachtungsgabe und eine über das Dilettantische
weit hinausgehende zeichnerische Fertigkeit Seme Mitschüler eunnem sich noch, wie Paul
Aeschbach jeweils vor den Schulstunden mit leichter Hand die Lehier oder Peisonlichkeiten
aus der Stadt an die Wandtafel zeichnete Man glaubte darum allgemein, daß ei nach
Schulaustritt die Kunstlerlaufbahn einschlage, er wurde aber Postbeamter Die Fieude am Malen und
Zeichnen hat ihn abei nie vei lassen Im Kontakt mit Künstlern, vorab mit seinem Fieunde Hans

Munzinger, blieb er eng mit dei Kunst verbunden Eine Sammlung ausgewählter Weike, die ei
sich im Laufe dei Jahie eiwarb, zeugt von seinem hohen Kunstsinn A M
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